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Terminhinweise

Wiederholung
Donnerstag, 6. Oktober, 9 bis 18 Uhr,

Europäisches Patentamt, Erhardtstraße 27

Das Referat für Arbeit und Wirtschaft veranstaltet gemeinsam mit der
Münchner Vertretung der Europäischen Kommission und dem Städtenetz-
werk Eurocities zum zweiten Mal eine internationale Städtekonferenz zum
Thema „Die Erweiterung der Europäischen Union – Herausforderungen
und Chancen für die Städte”. Themenschwerpunkte sind die Auswirkungen
der EU-Erweiterung auf den Arbeitsmarkt, den Standortwettbewerb und
die globale Wettbewerbsfähigkeit der Europäischen Union. Städtevertreter
aus den alten und neuen Mitgliedsländern schildern ihre Erfahrungen.
Dr. Reinhard Wieczorek, Referent für Arbeit und Wirtschaft, zieht aus
Münchner Sicht Bilanz der EU-Osterweiterung.

Samstag, 8. Oktober, 18.30 Uhr,

Gemeindezentrum Kreuzkirche,  Hiltenspergerstraße 55 - 57

Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert spricht bei der Jubiläumsfeier zum
25-jährigen Bestehen von Gemeinsam Leben Lernen e.V., einem Verein,
der 1980 aus einer Initiative von Familien mit geistig behinderten Angehöri-
gen, deren Freunden und jungen Menschen aus der Offenen Behinderten-
arbeit im evangelisch-lutherischen Dekanatsbezirk München gegründet
wurde. Die Feier beginnt im Anschluss an den um 17.30 Uhr in der Kreuz-
kirche stattfindenden Gottesdienst.

Sonntag, 9. Oktober, 16.30 Uhr,

Mensa der Technischen Universität München, Arcisstraße 17

Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert spricht als Schirmherrin im Rahmen
der Siegerehrung beim 25. Münchner Offenen Internationalen Schach-
turnier, das dieses Jahr vom 1. bis 9. Oktober stattfindet und traditionell
vom Bezirksverband München im Bayerischen Schachbund e.V. durchge-
führt wird.

Sonntag, 9. Oktober, 18 Uhr, HVB-Seebühne auf dem BUGA-Gelände

Abschlusszeremonie mit Übergabe der Fahne der Bundesgartenschauen
an die BUGA 07 Gera und Ronneburg. Die Oberbürgermeister der Städte
München und Gera, Christian Ude und Ralf Rauch, werden ebenso dabei
sein wie die BUGA 07-Botschafterin, die Olympiasiegerin und Weltmeiste-
rin im Weitsprung Heike Drechsler.
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Montag, 10. Oktober, 9.30 Uhr,

Messe München, Eingang West, Empore

Oberbügermeister Christian Ude spricht zur Eröffnung der „Expo Real“.
Die 8. Internationale Fachmesse für Gewerbeimmobilien findet vom 10.
bis 12. Oktober in München statt.

Montag, 10. Oktober, 12 Uhr, Hotel Bayerischer Hof, Promenadeplatz

Oberbürgermeister Christian Ude hält die Festansprache zum 75-jährigen
Jubiläum der Sparda-Bank München eG.

Montag, 10. Oktober, 18.30 Uhr, Rathaus, Kleiner Sitzungssaal

Öffentliche Vollversammlung des Mieterbeirats der Landeshauptstadt
München. Auf der Tagesordnung steht unter anderem der Punkt „Neue
Wege zum genossenschaftlichen Wohnen – Die genossenschaftliche
Immobilien Agentur ,gima’ stellt sich vor“. Es referieren Joachim Brech,
Leiter des experimentellen Wohnungs- und Städtebau-Projektes (ExWoSt),
und Christian Stupka, Leiter der genossenschaftlichen Immobilien-Agentur
gima.

Montag, 10. Oktober, 19.45 Uhr, Muffathalle

Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert nimmt von der Sparda-Bank, aus
Anlass des 75-jährigen Jubiläums der Bank, einen Scheck in Höhe von
25.000 Euro zugunsten der Justin-Rockola-Drogen-Soforthilfe e.V. entge-
gen. Eines der wichtigsten Ziele des Vereins ist die schnelle und unbüro-
kratische Hilfe für Drogenabhängige.

Bürgerangelegenheiten

Mittwoch, 12. Oktober, 17.30 bis 19 Uhr,

BA-Büro, Seidlvilla, Nikolaiplatz 1 b

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 12 (Schwabing - Freimann)
mit dem Vorsitzenden Werner Lederer-Piloty.
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Meldungen

Schnelle Hilfe für wohnungslose Menschen im Clearinghaus

(5.10.2005) Sechzig wohnungslose Männer, Frauen und Familien mit Kin-
dern bekommen im Clearinghaus in der Orleansstraße 17 Hilfe, um so
schnell wie möglich wieder eine Wohnung mit Mietvertrag zu bekommen.
Das Besondere am Clearinghaus: Wohnungslosigkeit soll durch intensive
Unterstützung nach maximal sechs Monaten beendet sein. Sozialreferent
Friedrich Graffe und Helmut Steyrer, Geschäftsführer der Münchner Ge-
sellschaft für Stadterneuerung (MGS), haben das neue Clearinghaus in
der Orleansstraße 17 vorgestellt. Im Clearinghaus betreut eine sozialpä-
dagogische Fachkraft 25 wohnungslose Haushalte, in einem Notquartier
dagegen gibt es einen Sozialpädagogen für 120 Personen.
Clearinghaus gehört zu „Wohnen in München III”

Sozialreferent Friedrich Graffe: „Das Clearinghaus ist Teil des wohnungs-
politischen Handlungsprogramms 2001 - 2005 ,Wohnen in München III’
das der Stadtrat am 24. Juli 2001 verabschiedet hat.“ In der Orleansstraße
wird nun das erste Clearinghaus von „Wohnen in München III” eröffnet.
Mit diesem Programm hat der Stadtrat vor vier Jahren auf die gestiegene
Zahl der wohnungslosen Menschen reagiert. Zwischen 1999 und Ende
2003 war die Zahl von 1.100 auf über 3.000 gestiegen. Um alle Menschen
unterbringen zu können, mussten innerhalb kurzer Zeit 1.738 Notbetten an
25 Standorten geschaffen werden. Aktuell sind 2.500 Menschen in Mün-
chen wohnungslos, darunter sind knapp 480 Kinder und Jugendliche. In
19 Prozent der wohnungslosen Haushalte leben Kinder und Jugendliche.
Sozialreferent Friedrich Graffe: „München hat jetzt ein sehr differenziertes
Konzept der Wohnungslosenhilfe. Mit dem Konzept Clearinghaus geht die
Stadt einen neuen und engagierten Weg, so dass man zusammen mit den
Einrichtungen der Verbände der Wohnunglosenhilfe unterschiedlichen Pro-
blemlagen gerecht werden kann.“
Clearinghaus statt Notquartier

Das Clearinghaus ist eine Einrichtung des Sozialreferats und bringt für alle
akut Wohnungslosen – insbesondere für Familien mit Kindern – eine neue
Qualität. Die Menschen haben in der Zeit ihrer Wohnungslosigkeit separa-
te Wohneinheiten mit eigenen sanitären Anlagen und eigener Kochgelegen-
heit. Nach spätestens einem halben Jahr sollen die Bewohner vom Clea-
ringhaus in eine dauerhafte Wohnung vermittelt werden.
Die Notquartiere, die in Notzeiten schnell und zum Teil provisorisch errich-
tet oder hergerichtet werden mussten, werden nun nach und nach ge-
schlossen. 1.258 Plätze in zehn Notquartieren sind bereits abgebaut wor-
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den, bis Ende nächsten Jahres stehen nochmals 613 Plätze auf der Schlie-
ßungsliste. Somit bleiben noch 17 Notquartiere mit 1.707 Betten.
Vorteil Clearinghaus

Im Clearinghaus werden die Menschen intensiver und billiger betreut als
in einem Notquartier: Für einen Platz im Notquartier zahlt das Sozialreferat
10.500 Euro im Jahr, für einen Platz im Clearinghaus 5.900 Euro im Jahr.
Notquartiere sind vergleichsweise teuer, weil sie nur wenige Jahre in
Betrieb sind, so dass Investitions- und Anschlusskosten sowie die Rück-
baukosten auf diesen kurzen Zeitraum umgerechnet werden müssen.
Clearinghäuser dagegen werden zwischen 40 und 70 Jahren genutzt. Das
Clearinghaus ist ein sehr nachhaltiges Instrument der Wohnungslosenhilfe.
Alltag im Clearinghaus

Das Amt für Wohnen und Migration belegt das Clearinghaus mit Men-
schen, bei denen das Eintreten der Wohnungslosigkeit nicht zu verhindern
war. Wohnungslosigkeit kann viele Ursachen haben: Scheidung, Arbeits-
losigkeit oder Krankheit. Im Clearinghaus wird zusammen mit den Men-
schen abgeklärt, warum sie wohnungslos geworden sind und was getan
werden muss, damit sie nach spätestens sechs Monaten wieder eine
Wohnung mit Mietvertrag erhalten. Die sozialpädagogische Beratung
umfasst gesundheitliche, wirtschaftliche, psychosoziale, arbeitsmarkt-
politische und familiäre Fragen. Unterstützung gibt es auch bei Behörden-
gängen. Welche Hilfen die Menschen brauchen, wird mit ihnen und den
beteiligten sozialen Diensten gemeinsam geklärt.
Im Clearinghaus hält die sozialpädagogische Fachkraft an dreieinhalb Ta-
gen Sprech- und Beratungszeiten im Haus, sonst ist sie im Außendienst,
um die Hilfen mit Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern anderer Dienststellen
zu koordinieren. Für die Kinder gibt es im Haus einen Gruppenraum, in
dem Erzieherinnen oder Erzieher je nach Bedarf Angebote von Spielgrup-
pen bis zur Hausaufgabenbetreuung machen. Von Montag bis Freitag ist
die Hausverwaltung oder ein Hausmeister im Clearinghaus und unter-
stützt ebenso die schnelle Integration in dauerhaftes Wohnen.
Architektonisches Konzept und Kosten

Die Münchner Gesellschaft für Stadterneuerung (MGS) ist Bauträger,
Eigentümer und Vermieter des Hauses. Sozialreferent Freidirch Graffe:
„Wir brauchen Gesellschaften wie die MGS, um solche Konzepte zu ver-
wirklichen und danken für die gute Zusammenarbeit.“
Die Kosten für die Baukonstruktion betragen 3,4 Millionen Euro, die tech-
nisch bedingten Mehrkosten mit Tiefgründung und Überbauung des S-
Bahn-Tunnels 538.000 Euro. Finanziert wurde das Bauvorhaben mit Bank-
darlehen und Eigenmitteln der MGS sowie Mitteln der Landeshauptstadt
München in Höhe von 3,4 Millionen Euro und Städtebauförderungsmitteln
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in Höhe von 638.000 Euro. Helmut Steyrer, Geschäftsführer der MGS:
„Es war ein schwieriges Bauvorhaben, weil unter dem Grundstück die
S- Bahntrasse mit einer Brücke überbaut werden musste. Mit dem Haus
und der Gemeinschaftsgrünfläche konnte eine 60 Jahre alte Baulücke in
Haidhausen geschlossen werden. Mit der Fertigstellung des Clearing-
hauses sind nun wesentliche städtebauliche Ziele erreicht.“
Gemietet und betrieben wird es von der Landeshauptstadt München,
die den Betrieb des Hauses mit 320.000 Euro im Jahr trägt. Sollte das
Clearinghaus nicht für Clearingzwecke benötigt werden, kann es problem-
los in Sozialwohnungen umgewandelt werden.
Im Erdgeschoss sind Gemeinschaftsräume und Büros für die Hausverwal-
tung, Hausmeister und Sozialpädagogen. Die Wohnungen, verteilt über
sechs Stockwerke, sind für große und kleine Haushalte zu nutzen. Aus
Ein- und Zweizimmerwohnungen kann eine Dreizimmerwohnung gemacht
werden kann, so dass die Anzahl zwischen 22 und 32 Wohnungen variiert.
Geplant wurde das Clearinghaus vom Architekturbüro Rath.
Insgesamt plant die Stadt, weitere Clearinghäuser mit jeweils zirka 25
Wohnungen zu bauen. Die nächsten Standorte in Planung sind der Dros-
selweg in Trudering und die Leipartstraße in Sendling.

Prominentenaufwiegen auf dem Viktualienmarkt

(5.10.2005) Am Donnerstag, 6. Oktober, 11 Uhr, werden zum 30. Mal auf
dem Münchner Viktualienmarkt beim Maibaum prominente Persönlich-
keiten zu Gunsten einer sozialen Einrichtung mit Naturalien aufgewogen.
Darüber hinaus spenden die Händler des Viktualienmarktes einen nam-
haften Geldbetrag. Heuer hat sich die Schauspielerin Michaela May zur
Verfügung gestellt. Die Lebensmittel  und die Geldspende erhält heuer die
Münchner Frauenhilfe. Ab 10.45 Uhr wird Michaela May dem Publikum
vorgestellt. Die Interessengemeinschaft Viktualienmarkt und die Direktion
der Großmarkthalle laden alle Bürgerinnen und Bürger recht herzlich zu
dieser Veranstaltung ein.

Marktsonntag im Zentrumsbereich von Pasing am 9. Oktober

(5.10.2005) Am 1. Januar 1905 wurde Pasing zur Stadt erhoben. Anlässlich
des 100-jährigen Jubiläums finden während des ganzen Jahres verschie-
dene Veranstaltungen statt, darunter am Sonntag, 9. Oktober 2005, ein
Marktsonntag.
Der Münchner Stadtrat hat am 7. September 2005 einstimmig dem Antrag
des Bezirksausschusses Pasing-Obermenzing zugestimmt, an diesem
Sonntag im Pasinger Zentrumsbereich einen Marktsonntag durchzuführen.
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Hierzu hat der Stadtrat eigens eine Verordnung erlassen, mit der die Ver-
kaufszeiten für die Zeit von 12 bis 17 Uhr freigegeben sind.
Eine Vielzahl von Geschäften aus den Straßen Am Schützeneck, Bach-
bauernstraße, Bäckerstraße, Gleichmannstraße, Irmonherstraße, Kafler-
straße, Landsberger Straße/Pasinger Zentrum, Pasinger Marienplatz, Rat-
hausgasse und Spiegelstraße beteiligen sich an diesem Marktsonntag.
Zum attraktiven Rahmenprogramm gehören eine Lesung für Kinder
(Michael Schernthaner liest von 14 bis 16 Uhr in den Räumen von Augen-
optik Murr, Spiegelstraße 6, aus seinem Kinderbuch „Kikolino”) und von
14.30 bis 16.30 Uhr findet eine Führung durch Pasing (Bahnhof, Viktualien-
markt, Mariensäule, Bachbauernhof) statt. Zudem stellt sich die Polizei-
inspektion 45 vor und es spielt ein Bläserquintett. „Ich freue mich ganz be-
sonders, dass mit dem Marktsonntag am 9. Oktober 2005 in Pasing ein
für München einmaliges Ereignis stattfindet, werden doch Marktsonntage
in München nur sehr selten und zu ganz besonderen Anlässen genehmigt.
Die Bürgerinnen und Bürger sind herzlich aufgerufen, die Gelegenheit zu
nutzen und die Attraktivität des Pasinger Zentrums bei einem Einkaufs-
bummel am Sonntag zu genießen”, äußert sich der Bezirksausschussvor-
sitzende Andreas Ellmaier.

Tag der offenen Tür in der Kinderkrippe Dom-Pedro-Platz

(5.10.2005) Die städtische Kinderkrippe am Dom-Pedro-Platz 1 in Neuhau-
sen veranstaltet am 8. Oktober von 11 bis 16 Uhr einen Tag der offenen
Tür. Alle Bürgerinnen und Bürger sind dazu herzlich eingeladen. Sie bekom-
men einen Einblick in die pädagogische Arbeit der Einrichtung und können
auch gleich gemeinsam mit ihren Kindern spielen, basteln und den großen
Garten genießen. Um 13.30 Uhr treten zwei Clowns auf. Außerdem gibt
es Lose zu kaufen und Preise zu gewinnen.

Montagsforum der Münchner Volkshochschule im Gasteig

(5.10.2005) Am Montag, 10. Oktober 2005, setzt die Münchner Volkshoch-
schule (MVHS) ihre Reihe „München und der Nationalsozialismus" mit ei-
nem Vortrag von Professorin Dr. Merith Niehuss über die Sozialpolitik des
nationalsozialistischen Regimes fort. Die Historikerin und designierte Prä-
sidentin der Bundeswehr-Universität zeigt prägnant, wie die nationalsozia-
listische Sozialpolitik letztlich auf die Unterstützung der sozial erwünsch-
ten und zugleich auf die Verfolgung von unerwünschten gesellschaftlichen
Gruppen zielte. Die weiteren Themen und Termine des Montagsforums im
aktuellen Herbstsemester: Am 7. November spricht Annette Eberle am
Beispiel des Bayerischen Landesverbandes für Wander- und Heimatdienst
über die konkreten Strategien sozialpolitischer Ausgrenzung im National-
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sozialismus. Ulrike Haerendel beschäftigt sich am 5. Dezember mit Woh-
nungspolitik und Wohnungsraub in München. Am 6. Februar wird es unter
dem Titel „Die vielen Gesichter der Zwangsarbeit" um ausländische Ar-
beitskräfte in der Münchner Kriegswirtschaft gehen.
Alle Veranstaltungen finden im Gasteig, Vortragssaal der Bibliothek, Ro-
senheimer Straße 5, statt. Beginn ist jeweils um 19 Uhr. Der Eintritt ist
frei. Veranstalter ist die Münchner Volkshochschule, Fachgebiet Politik
und Gesellschaft. Weitere Informationen zum Programm unter Telefon
72 10 06 30 oder im Internet unter www.mvhs.de.

Theaterforum Münchner Stadtbibliothek

(5.10.2005) In seiner fünften Saison widmet sich das Theaterforum Münch-
ner Stadtbibliothek ganz dem Mozart-Jahr 2006, in dem der 250. Geburts-
tag des Genies weltweit gefeiert wird. Mozart und die Moderne – dazu
äußern sich prominente Künstlerinnen und Künstler im Koordinatensystem
der Mozartstädte Salzburg, Wien, München und Amsterdam. Chaya
Czernowin und Claus Guth sprechen am Montag, 10. Oktober, um 19.30
Uhr im Gasteig, Black Box, Rosenheimer Straße 5, mit Fridemann Leipold
(BR) über sich und seine Arbeit.
Chaya Czernowin und Claus Guth gelang bei ihrer ersten Zusammenarbeit
2000 einer der größten Erfolge der zeitgenössischen Oper: Die Holocaust-
Parabel „Pnima...Ins Innere“  wurde zur Uraufführung des Jahres gekürt.
Für den Mozart-Marathon der Salzburger Festspiele 2006 konzipieren bei-
de gemeinsam eine neue Version von Mozarts Singspiel-Fragment „Zaïde“.
Veranstalter des Theaterforums ist die Münchner Stadtbibliothek in Zu-
sammenarbeit mit dem Bayerischen Rundfunk. Eintrittskarten zu 4 Euro,
ermäßigt 5 Euro, gibt es bei München Ticket.

Geschichte des Erinnerns an die Sendlinger Mordweihnacht

(5.10.2005) Am 9. Oktober 2005 wird um 16 Uhr im Saal des Alten Rathau-
ses das  romantische Gedicht „Die Sendlinger Schlacht” von Sebastian
Daxenberger mit Musik von Eduard Rottmanner wieder aufgeführt. Die-
ses Werk wurde anlässlich der Zweihundertjahr-Feier 1905 geschaffen und
soll heuer – zum 300. Jahrestag – originalgetreu hörbar gemacht  werden,
um die Geschichte des Erinnerns an 1705 zu dokumentieren. Dazu lädt
das Kultrreferat gemeinsam mit dem „Isargau Bayerischer Heimat- und
Volkstrachtenvereine e.V.“ ein. Das Gedicht wurde vor einigen Jahren in
der Münchner Staatsbibliothek aufgefunden, die Partitur befindet sich in
der Musikbibliothek. Hans Kornbiegler  wird die „Sendlinger Schlacht”
vortragen, das Kammerorchester Karl Edelmann übernimmt den musika-
lischen Part. Zu Beginn spricht der Vorstand des Trachtenvereins „Schmied

http://www.mvhs.de
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von Kochel” über Eckpunkte des Gedenkens an die Sendlinger Mordweih-
nacht in den letzten 295 Jahren. Karten zu 10 Euro können über München
Ticket bestellt werden.

Theater Mario zu Gast in der Münchner Stadtbibliothek

(5.10.2005) Vom 10. bis 13. Oktober ist das Theater Mario aus Duisburg in
mehreren Zweigstellen der Münchner Stadtbibliothek zu Gast. Auf einem
Überseekoffer spielt das Theater die Lebensreise eines kleinen Entleins,
das wegen seines grauen Federkleides vom Entenhof verjagt wird und
später zu einem schönen Schwan heranreift. Mario Klimek entführt das
Publikum mit leisen poetischen Bildern in eine Welt zwischen Lachen und
Mitgefühl. Eine Inszenierung, die Platz lässt für Gefühle, Träume und Phan-
tasie für Zuschauer ab vier Jahren. Der Eintritt ist frei. Nähere Informa-
tionen in den Bibliotheken oder im Internet unter www. muenchner stadt-
bibliothek.de.
Die Termine:
- Montag, 10. Oktober, 15 Uhr:

Stadtbibliothek Laim, Fürstenrieder Straße 53, Telefon 12 73 73 30
- Dienstag, 11. Oktober, 15 Uhr:

Stadtbibliothek Moosach, Hanauer Straße 61 a, Telefon 1 40 13 29
- Mittwoch, 12. Oktober, 15 Uhr:

Stadtbibliothek Sendling, Albert-Roßhaupter-Straße 8, Telefon 7 46 35 10
- Donnerstag, 13. Oktober, 14.30 Uhr:

Stadtbibliothek Westend. Schrenkstraße 8, Telefon 50 71 09
Veranstalter: verantwortlich Münchner Stadtbibliothek Moosach, Telefon
1 40 13 29, Hanauer Straße 61 a.

Büchertreff in der Kinder- und Jugendbibliothek

(5.10.2005) Lesen macht besonders Spaß, wenn man sich über die gelese-
nen Bücher auch austauschen kann. Mit dem Angebot des Büchertreffs
bietet die Kinder- und Jugendbibliothek der Münchner Stadtbibliothek Am
Gasteig dafür die ideale Gelegenheit. Jeden zweiten Montag treffen sich
Jugendliche ab zwölf Jahren, um interessante Bücher kennen zu lernen
und mit anderen darüber zu diskutieren. Bei jedem Treffen nehmen die
Jugendlichen ein neues Buch mit und lesen es bis zum nächsten Treffen,
bei dem dann darüber gesprochen wird. Der Büchertreff wird moderiert
von Jessica Schmitz.
Die nächsten Termine für den Büchertreff sind Montag, 10. Oktober,
24. Oktober und 7. November, jeweils von 16.30 bis 18 Uhr in der Kinder-
und Jugendbibliothek der Münchner Stadtbibliothek Am Gasteig, Rosen-
heimer Straße 5, 81667 München. Telefonische Anmeldung unter Telefon
4 80 98- 33 38.

http://www. muenchner-stadtbibliothek.de
http://www. muenchner-stadtbibliothek.de
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Klaviermatinee und Kinderkonzert im Musikinstrumentenmuseum

(5.10.2005) Am Sonntag, 9. Oktober, lädt das Musikinstrumentenmuseum
im Münchner Stadtmuseum, St.-Jakobs-Platz 1, zu zwei Veranstaltungen
ein:
- In der Klaviermatinee um 11 Uhr spielt Georg Roters (Klavierklasse

Professorin Margarita Höhenrieder-Dornier) Werke von Bach, Beet-
hoven, Haydn, Strawinskij, Chopin, Debussy und Schumann. Die
Veranstaltung findet in Zusammenarbeit mit der Hochschule für Musik
und Theater München statt. Der Eintritt ist frei.

- Um 15 Uhr findet das erste von vier Kinderkonzerten statt. Auf dem
Programm: „Bilder einer Ausstellung“ (Modest Mussorgsky) in einer
Bearbeitung für Kinder. Die Kammermusikfassung spielt die „taschen-
philharmonie“ unter der Leitung von Peter Stangel. Der Eintritt ist frei.

Die nächsten Kinderkonzerte finden am 4. Dezember 2005, 5. März 2006
und 7. Mai 2006 statt.
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Mittwoch, 5. Oktober 2005

Sicherheit auf Münchner Spielplätzen verbessern!

Anfrage Stadtrat Josef Schmid (CSU) vom 17.8.2005

Antwort Baureferat:

In Presseberichten wurden erhebliche Sicherheitsmängel auf fünf Münch-
ner Spielplätzen erwähnt, die im Rahmen einer bundesweiten Untersu-
chung des TÜV Rheinland GmbH einer Prüfung unterzogen wurden. Vor
diesem Hintergrund vermuten Sie, dass auf den anderen öffentlichen
Spielplätzen Probleme bei den Sicherheitsstandards auftreten könnten und
fragen, wie gewährleistet werden kann, dass bei allen öffentlichen Spiel-
plätzen der Landeshauptstadt München keine Sicherheitsmängel auftreten
und ob bei Spielplätzen auf Kosten der Sicherheit gespart werde.

Ihre Anfrage vom 17.08.2005 beantworten wir wie folgt:

Frage 1:

Wie kann gewährleistet werden, dass bei allen 630 Münchner Spielplätzen,
die das Baureferat unterhält, keine Sicherheitsmängel auftreten?

Antwort:

Das Baureferat hat dem Stadtrat seine Vorgehensweise zur Gewährlei-
stung der Spielplatzsicherheit in den vergangenen Jahren mehrfach aus-
führlich dargelegt. Zuletzt erfolgte dies im Rahmen einer Bekanntgabe am
30.03.2004 (Sitzungsvorlage Nr. 02-08 / V 3919). Zur aktuellen Berichter-
stattung über die Spielplatzsicherheit verweist das Baureferat auf seine
Presseerklärung in der Rathaus Umschau vom 17.08.2005. Diese liegt der
Beantwortung Ihrer Anfrage bei.

Ergänzend hierzu sind folgende Aspekte zu betonen:
Ziel des Baureferates ist es, Kinderspielplätze anzubieten, die altersge-
recht, attraktiv, abwechslungsreich, pädagogisch sinnvoll und sicher sind.
In diesem Rahmen hält das Baureferat die in den einschlägigen Normen
enthaltenen Anforderungen zur Sicherheit und Qualität (Konstruktion, Ein-
bau, Anordnung und Betrieb) für Spielgeräte und Spielplätze ein.
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Alle Risiken können dabei nicht ausgeschlossen werden, weil sonst der
angestrebte Spielwert und der pädagogische Lerneffekt verloren gingen.
Es ist jedoch sicherzustellen, dass Spielplätze so eingerichtet und unter-
halten werden, dass während des Spielablaufs nicht erkennbare, plötzlich
in unerwartetem Maße steigende oder versteckte Risiken ausgeschlos-
sen werden.

Bei der Bewertung des zulässigen Spielrisikos entstehen Interpretations-
spielräume hinsichtlich der Einhaltung einzelner Normen, die bei verschie-
denen Sachverständigen zu unterschiedlichen Einschätzungen führen. In
diesem Sinne ist auch die von einer Zeitschrift beauftragte Untersuchung
des TÜV Rheinland grundsätzlich zu begrüßen. Die meisten der dort als
Mängel aufgeführten Merkmale konnten jedoch bei einer unabhängigen
Zweituntersuchung durch den TÜV Süddeutschland nicht bestätigt werden.
So sind z. B. geringe Abweichungen bei den Bodenabständen von Geräte-
teilen durch Verlagerung des Fallschutzmaterials (z. B. Sand) aufgrund des
Spielbetriebes unvermeidlich; sie werden bei der stadtweit betrachtet
durchschnittlich zweimal wöchentlich stattfindenden Reinigung der öffentli-
chen Spielplätze egalisiert.

Die Bauteile von Spielgeräten und anderen Spielplatzeinrichtungen unterlie-
gen der Abnutzung, Fäulnis bzw. Korrosion und können durch Vandalismus
in sicherheitsrelevanter Weise beschädigt werden. Das Baureferat legt
daher besonderen Wert auf die laufenden Sicherheitsinspektionen. Diese
werden mit einem Aufwand durchgeführt, der die Anforderungen der hier-
für geltenden DIN EN 1176-7 sogar übertrifft.

Grundsätzlich ist festzuhalten, dass es für alle vom Baureferat betreuten
Spielbereiche ein sehr engmaschiges Kontrollsystem gibt.

Frage 2:

Wird bei der Sicherheit der Spielplätze – im Gegensatz zu den zu teuren
Baustandards bei den Kindertagesbetreuungseinrichtungen – gespart?

Antwort:

Trotz der auch vom Baureferat seit Jahren zu stemmenden Haushaltskon-
solidierung wurden bei den Mitteln für die Überwachung und Reinigung
öffentlicher Grün- und Freiflächen einschließlich der städtischen Kinder-
spielplätze in Höhe von jährlich über fünf Millionen Euro (das entspricht
zirka 15 Prozent des gesamten Unterhaltsetats der Hauptabteilung Gar-
tenbau) keine Kürzungen vorgenommen. Allein für dieses Jahr sind für die
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Sanierung von Spielplätzen wieder 360.000 Euro und für die Erneuerung
von Spielgeräten 850.000 Euro vorgesehen.

Hinsichtlich der von Ihnen angesprochenen angeblich zu teuren Baustan-
dards bei Kindertagesbetreuungseinrichtungen wird auf die Behandlung
dieses komplexen Themas in der gemeinsamen Sitzung des Bauaus-
schusses, Schulausschusses, Kinder- und Jugendhilfeausschusses am
13.07.2004 bzw. in der Vollversammlung am 28.07.2004 verwiesen.

Die Anlagen können im Presse- und Informationsamt angefordert oder
online im Ratsinformationssystem unter dem Link „Stadtrat” auf
www.muenchen.de/rathaus abgerufen werden.

http://www.muenchen.de/rathaus
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